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Der tod des Justiniam
fi fi fi Cragi-komiscbe Ballade, fi fi fi

fflauricet, Pariser Dompteur,
Docb seit Jahren schon a. D.,

Konnte sieb vom Lieblingslöwen
TTimmer trennen nie! Jamais!
ünd er nahm, gleich Sarah Bernhard,

In sein häuslich ïïlietlogis
Einen, seinen jenen Löwen.

Justinian, so hiess das Vieh.

Dieser gelbe Wüstenkönig
War die Sanftmut in Person,

Ralf in Küche mit und Keller,

Tat es nicht um schnöden Cohn.

Trug in der gewalt'gen Schnauze

Postpakete dies und das,

ünd bekam dafür docb keinen

Kongoneger je zum Frass.
Der Beherrscher aller Biester
War schon recht zivilisiert.
Solche Kost bätt' ein Justinian
TTie und nimmer angerührt.

flber wie sein fjerr und ÏÏIeister
Schätzt er masslos den Likör:
Chartreux, Schnäpse von Cusinier
ünd das wurd' ibm zum ïïlalbeur.
Gänzlich löwenwürdentkleidet
Eines Tages fand man ihn
Tief im Keller, in dem Zustand,
üm den keinen man beneidet.

ünd zwar batt' nicht Schnaps, nocb Porter
(Cetzt'rer war ibm oft nocb lieber)
Beigebracht Justinianen
Diesen ungeheuren Schieber.

nein, der süsse Wein Algeriens,
Seiner fernen Reimatküste,
War's, der ibm so gut gemundet,
Dass er's mit dem Tode büsste.
Dies moment wirkt höchst versöhnend

In dem sonst so trüben Bilde,
Reimweb kann mit Reimat--Weinen

Cöwen töten. Richtet milde! =ee=

Gerbart Hauptmann auf Reisen.

ünd Pippa tanzt!" nun leider auch

Der Gerbart Hauptmann tut es,
ùJeil's jetzt so allgemein der Brauch,
Dem Zeitgeist liegt im Blut es.

Cs tanzt, der sonst in Scbreiberbau
So still und barmlos lebte,
nach managers Trompete sebau!
Weil's mode so, bedeppte.

Fjerr Gerbart sieb zum Fra* bequemt,
Fjängt um die weisse Binde;
Cr, der wie's Veilchen sonst, verschämt,
Tut's gleich dem Julius Stinde.

man will ihn seb'n zum Sperrsitzpreis,
Drum muss Tourneen er machen;
Blickt er herum im edlen Kreis,
Bezähmt er schwer das Lachen.

einst suchte man die ITlusen auf,
Reut' geben sie hausieren.
Gibt's an der Kasse ein Gerauf,
Wer möcbt' nicht applaudieren fl. B.

Immer höher gefchätzte Redaktton
ïftit faltlädjelnbet ^eber febrieben Sie mir letzthin, baf ich 6er mir mich juerft

von 3bnen geftellten Aufgabe nicht befonbers fchön geroadjfen fei. ZRetn

gutefter £)err Schriftletter, ba finb Sie aber febr fdjief im ÎDicfel! IDenn

id) in meinem legten Berichte oon einem Kriege erftattete, roeldjen id) in
©ottes Hamen, felbft mit bes Ceufels fjilfe nid)t 5uftanbe bringen fonnte,

nämlid) ben fretinbafteften Kriegsausbruch, jrotfdjen ben Cürfen unb ©rie=

djen, fo liegt bas bodj nidjt an mir, fo gerne idj einen foldjen mit meinen

jünbenbften ÎDorten anblafen mödjte.
©lauben Sie ja nidjt, baf ich $men gebummelt fjabe, in ein foldjes

Berouftfein pflidjtoergeffener Sdjulb fönnen Sie midj nidjt einlullen, unb

besfjalb empört fid) meine ©alle nod) emporer, als roenn id) einen ITTabn«

brief befomme über Sdjulben, roeldje ich mid) roirflidj fdjulbig füfjle,

fchulbig geblieben ju fein. Bebenfen Sie auch: 3eber {Tritt rourmt ftd),

roenn er gefrümmt roirb. Damit roerben Sie es nun mit mir sapienta
sat baben.

Da alfo mit ben Kümmeltürfen unb ben Knoblaudjgriechen nidjts

anjufangert roar, babe ich lieber bort aufgebort unb befchloffen, roieber

mefjr nadj bem Horben mein 2tugenridjt ju merfen, befonbers ba mir
^reunb Büloro telepbönte, baf feine Stelle nunmefjr frei fei. 3<* oas

fjören unb fchneller noch als Bleriots ^lugmafcftine, lag idj bem Kaifer
IDilbelm fdjon in ben (Dbren, fanb aber bort feinen anbern tDiberrjaH als:

Ceiber ju fpätl Der Heichsfanjlerfitj ift fd)on oerpoftet." Da ftanb td)

nun roieber jroifdjen jroei ïjeubûnbefn, oon benen mir aber feiner blüfjen

follte. Zibtv idj umjingelte mid) mit bem ganjen ©ürtel eines beutfdjen

Stoljes unb fudjte Büloros <£rben auf. £?err o. Betljmann=ï?ollroeg firterte

Bine Rarttätenfammlung.
©in sftieft, ber für S3ombett fdjroärmt,
©in fteiner'Scbalj, ber ficb ntd)t tjärmt,
©in SBilln, ber niebt gerne fdjroaljt,
©in ©ultan, ber oor SIngft nidjt plafjt,
©in Sllfonë, ber fein 3SoI£ entjücft,
©in Jßeter, ben bie krön' ntdjt brüdt,
©in granjel, bem ber 9taffen6a§,
Bereitet ungeheuren ©paß,
©in Slrmanb, ber 'nen gentner rotegt,
'ne SDÎintje, bie fedjë Sßrinjen friegt,
©in ©bi, ber bie Seutfdjen achtet,

©in SMftor, ber für Öfterreteft fdjmadjtet,
©ie alle paffen nranbernett,

3n'ê SRaritätenfabinett. w.

J& Schüttelreim. jüT

Saß unf're Sitten morgenë oft uoll 2JM
erroadjten,

baë fam oon bem, roaS fte bei jebem 3Bet=

ter madjteu.

& Zwä 6TâtzU. M
SDctt geberfjüete (SE»neftaIIn>tber,

Unb ©ennebitebe mit Sölöttber
3m fdjroarje graef en ©ütitriber,
@ab roie SCurifte tr>ör nöb mönber!
©raoatte onb SBanfoffteblüentle,
©o bare £>erremobe ©acbe.

SBäjj nöb roär berigë gfdjnb onb rüetjmte,

gür Ueferän, ba§ natji j'madje?

Hus dem Reich der Lüfte.
Su SBarfeoal unb ju Seppelin
3ft ©petterini gefommen.

kühn ift er über'n SJÎontbtanc Ijin
3m SBolfenmeer gefdjtoommen.

©S tanbete glücflidj fein ©triuë"=23all
Dtacft bergfjoljcm Süfte burdjtoanbern.
©ê roedjfelt bte SBolfSßunft oon gattjugaU
Itnb brerjt fidj oon ©inem jum anbern.

-ee-

oon oben bis unten, bann aber rourbe er jutraultcher unb
firterte mict) oon unten berauf, roorauf idj oerfud)te, nebft feiner £janb
nodj ItTut ju faffen, nadjbem mir aber nur Stetjteres gelang, fagte idj,
roätjrenb er nadj ber Ubr faf), baf id) burdjaus nidjt preffiert, fonbern
nur gefommen fei, um ibn ju interroieroen.

Dann bitte, madjen Sie fdjnell, benn roer roeif, roie lange ich nodj
Kanjler bin," erroiberte er. <£jeüenj," roteberte idj ifjn an, nadj
3fjren IDorten erbltcfen Sie in bem Streben ber Sdjroadjen, emporju*
fteigen, bas gröfte unb ebelfte ©efetj ber ZTÏenfdjbeit, unb bas oerroirf»
lidjen ju Ijeifen, muf ber Stolj ber Starfen fein. Zcun benn, id) bin
audj fo ein fdjroadjer Streber unb mödjte gar ju gern ein <£mporfömm=
ling refp. <£mporfteiger fein. Da Sie nun fo ein ftarfer finb, roirb es
3Ijnen nicht fdjroer fallen, mir in einem ber oielen IHinifterien eine Stelle
ober bergleidjen it. ic.

IHein lieber {Trüllifer," roefjmütete ber Kanjler mtd) an, Sie fagen
bas nur fo, aber legen Sie 3*?t £>erj auf bte fjanb. Jfenn Sie an meiner
Stelle roären, roürben Sie anbers banbeln?" Da id) aber nicht roufte,
roie er mit fidj Ijanbeln liefe, fdjroieg idj unb barauf fagte er: Seben
Sie, bei ber leibigen ^inanjnot, an ber bas ganje Heid) jetjt laboriert,
laufe idj nur ©efabr jujuferjen, roenn Sie mir etroa in biefer £)tnfidjt bei=
ftefjen fönnen, b. b. mid; oon ben Koften ju entlaften, bann roürbe fidj
oielleidjt im ^tnanjreffort etroas für Sie finben, unb roill tdj Sie gerne
meinen Kollegen im betreffenben ZÏÏimfterium empfehlen." Den legten
2tusfpruch börte ich aber gar nidjt meljr, benn ich empfabl miefj fdjon
frütjer Ijödjft eigenbänbig als 3tjr abgebüßtes ^inanjgenie Crüllifer.

SbörmetttiDer Crost, Zeitungsnotiz: Der Exlchab hat
2 millionen Rente.

©bor ber Slbgefeljten : unb finb roir bie
Stornierten

SBir laffen un§ nodj nidjt begraben!
SBeil bodj loir SDepoffebierten

©in feineë SDepofitum baben Rorsa.

©hueri: ©äff ©ott 3îâgelt; eë ©fidjtti
madjeber bodj aferat roien ä btoo§ ©fja=

biêfjâutti, 3ljr finb bodj nüb afen befo=

teletttert baf? 3h1' ntücfjteb früre unb
fäb finber."

Stägel: »©äb fetjlti na, bafj 'S euferein
bene ©fdj i hä foff ßfeit ©fdjirlene ä

na naemiedj- Slber ebe, fo lang'ë 58 o=

lijet felber gern gfeljt, ift fei ^offnig,
bafj bie llffßt mit itjrne ©tuftiblufe, roo

Söcber Ijänb roie SJîitbere, ämal redjt goft=

ftröfli geftraft roerbeb."

Seiten: Qljr IjänbS roie b'©tabtridjteri.
SBenn '§ uf biefäb abdjiemti, cbättt jebe§

e§ aJtarberfcfjIofs über aë
©öfter unb berenbe unb ©roidjtftei a b'
Slugetecfel, bafj f ämel ä ja nüb oor br
3it eë SJianneoötdjtt djönteb aluege."

9cägel: Senn fägeb 3hr ietj, eë fei beffer
roie f eë ietj tribeb. 3eh fäg' 3 obenab,
eë ift ä fä ©br meh, e§ SBiberoold) j'fi,
roie 'ê bin ©uë âfangë jitegatjt. Slm e
©unbig djömeb f j'@fdjaaretoieê per
Slrm, berig, roo benanb mit §ut unb
^aar nüt agöbnb, nüb ämal oerfprodje
finb f, bte dia "©Ijueri: Ebüemer bie mobern Sieht
nüb oerbrofantere SRägel, 3hr ntögeb bo
nümme noe; eë goljt Ijalt niimen ä fo
tappig jue tote früetjner. 33ië ft ©ine
boj'mol nu gitraut Ijät ©int um 'ë $ü=
rotbe j'fröge, hät ietj ©ini fdjo jtoei ©tjinb
unb roemer ämol dja flüge, gotjtë perfe
no oigclanter."

Dîâgel: ,,©äb fehlti roürfli na uf bere
Skangfdje unb fäb fehlti-"

ver coa aes Zustiman.
F- ^ rragi-komische ksllacke. ^ ^

Mauricet, pariser Dompteur,
vock seit Jakren sckon a. v.,
Konnte sick vom Lieblingslöwen
Nimmer trennen nie! Jamais!
llnä er nakm, gleick Sarak Kernkarä,

In sein käuslick Mietlogis
Linen, seinen jenen Löwen.

Justinian, so kiess äas Viek.

Dieser gelbe Wüstenkönig
Aar clie Sanftmut in Person,

Half in Kücke mit unà Keller,

?at es nickt um scknöäen Lokn.

?rug in cler gewalt'gen Scknau^e

Postpakete ciies unci clas,

îlnâ bekam äafür clock keinen

Kongoneger je ?um f^rass.

Der Lekerrscker aller Liester
Aar sckon reckt Zivilisiert,
Solcke Kost kätt' ein Justinian
Nie unà nimmer angerükrt.

Aber à sein Herr unä Meister
Sckät?t er masslos äen Likör:
Lkartreux, Scknäpse von Lusinier
llnä äas wurä' ikm ?um Malkeur.
(Zän^lick löwenwüräentkleiäet
Cines Images fanä man ikn
?ief im Keller, in äem ^ustanä,
llm äen keinen man beneiäet.

llnä ?war katt' nickt Scknaps, nock porter
(Làt'rer war ikm oft nock lieber)
lZeigebrackt Justinianen
Diesen ungekeuren Schieber.

Nein, äer süsse Aein Algeriens,
Seiner fernen Heimatküste,

Aar's, äer ikm so gut gemunäet,
Dass er's mit äem Tloäe küsste.
Dies Moment wirkt köckst versöknenä
In äem sonst so trüben Liläe,
Heimwek kann mit Heimat-Aeinen
Löwen töten. Kicktet miläe! -ee-

Serdart Hauptmann aus Weisen.

llnä pippa tät!" Nun leiäer auck

Der Lerkart Hauptmann tut es.

Aeil's jet^t so allgemein äer Lrauck,
Dem Zeitgeist liegt im Klüt es.

Cs tan2t, äer sonst in Sckreiberkau
So still unä karmlos lebte,
Nack Managers trompete sckau!
Aeil's Moäe so, beäeppte.

Herr Lerkart sick ?um f^rack bequemt,
Hängt um äie weisse Kinäe;
Lr, äer wie's Veilcken sonst, versckämt,
^ut's gleick äem Julius Stinäe.

Man will ikn sek'n xum Sperrsit^preis,
Drum muss Tourneen er macken ;
Klickt er Kerum im eälen Kreis,
Ke^äkmt er sckwer äas Lacken.

Cinst suckte man äie Musen auf,
Heut' geken sie Kausieren.
Libt's an äer Kasse ein Lerauf,
Aer möckt' nickt applauäieren A. K.

Immer köker gesen'àte k.eààîon
Mit kaltlächelnder Feder schrieben Sie mir letzthin, daß ich der mir mich zuerst

i?on Ihnen gestellten Aufgabe nicht besonders schön gewachsen sei. Mein
gutester Herr Schriftleiter, da sind Sie aber sehr schief im Wickel! Wenn

ich in meinem letzten Berichte von einem Ariege erstattete, welchen ich in
Gottes Namen, selbst mit des Teufels Hilfe nicht zustande bringen konnte,

nämlich den kretinhaftesten Ariegsausbruch zwischen den Türken und Griechen,

so liegt das doch nicht an mir, so gerne ich einen solchen mit meinen

zündendsten Worten anblasen mochte.

Glauben Sie ja nicht, daß ich Ferien gebummelt habe, in ein solches

Bewußtsein pflichtvergessener Schuld können Sie mich nicht einlullen, und

deshalb empört sich meine Galle noch emporer, als wenn ich einen Mahnbrief

bekomme über Schulden, welche ich mich wirklich schuldig fühle,

schuldig geblieben zu sein. Bedenken Sie auch: Jeder Tritt wurmt sich,

wenn er gekrümmt wird. Damit werden Sie es nun mit mir sapienta
sat haben.

Da also mit den Aümmeltürken und den Anoblauchgriechen nichts

anzufangen war, habe ich lieber dort aufgehört und beschloffen, wieder

mehr nach dem Norden mein Augenricht zu merken, besonders da mir
Freund Bülow telephönte, daß seine Stelle nunmehr frei fei. Ich das

hören und schneller noch als Bleriots Flugmaschine, lag ich dem Aaiser

Wilhelm schon in den Ghren, fand aber dort keinen andern Widerhall als:

Leider zu spät! Der Reichskanzlersitz ist schon verpostet." Da stand ich

nun wieder zwischen zwei Heubündeln, von denen mir aber keiner blühen

sollte. ^ Aber ich umzingelte mich mit dem ganzen Gürtel eines deutschen

Stolzes und suchte Bülows Erben auf. Herr v. Bethmann-Hollweg fixierte

Eine KaritZtensammlung.
Ein Nicki, der für Bomben schwärmt,

Ein kleiner'Scbah, der sich nicht härmt,
Ein Willy, der nicht gerne schwatzt,

Ein Sultan, der vor Angst nicht platzt,

Ein Alfons, der sein Volk entzückt,

Ein Peter, den die Krön' nicht drückt,

Ein Franzel, dem der Rassenhaß,

Bereitet ungeheuren Spaß,
Ein Armand, der 'nen Zentner wiegt,
'ne Mintje, die sechs Prinzen kriegt,
Ein Edi, der die Deutschen achtet,

Ein Viktor, der sür Osterreich schmachtet,

Sie alle passen wundernett,

In's Raritätenkabinett. w.

^ Sckütrelreim. ^
Daß uns're Alten morgens oft voll Met

erwachten,
das kam von dem, was sie bei jedem Wet¬

ter machten.

^ G'laî-lî. ^
Mit Federhüete Chuestallwiber,
Und Sennebuebe mit Zölönder
Im schwarze Frack en Sülitriber,
Gad wie Turiste wör nöd mönder!
Gravatte ond Pantoffleblüemle,
So bare Herremode- Sache.

Wäß nöd wär derigs gschyd ond rüehmle,

Für Ueserän, das nahi z'mache?

Aus 6em R.eîcn àer Lüfte.
Zu Parseval und zu Zeppelin
Ist Spelterini gekommen.

Kühn ist er über'n Montblanc hin
Im Wolkenmeer geschwommen.

Es landete glücklich sein Sirius"-Ball
Nach berghohem Lüfte durchwandern.
Es wechselt die Volksgunst von Fall zu Fall
Und dreht sich von Einem zum andern.

-es-

von oben bis unten, dann aber wurde er zutraulicher und
fixierte mich von unten herauf, worauf ich versuchte, nebst seiner Hand
noch Mut zu fassen, nachdem mir aber nur Letzteres gelang, sagte ich,
während er nach der Uhr sah, daß ich durchaus nicht pressiert, sondern
nur gekommen sei, um ihn zu interwiewen.

Dann bitte, machen Sie schnell, denn wer weiß, wie lange ich noch
Aanzler bin," erwiderte er. Exellenz," wiederte ich ihn an, nach
Ihren Worten erblicken Sie in dem Streben der Schwachen, emporzusteigen,

das größte und edelste Gesetz der Menschheit, und das verwirklichen

zu helfen, muß der Stolz der Starken sein. Nun denn, ich bin
auch so ein schwacher Streber und mächte gar zu gern ein Emporkömmling

resp. Emporsteiger sein. Da Sie nun so ein starker sind, wird es
Ihnen nicht schwer fallen, mir in einem der vielen Ministerien eine Stelle
oder dergleichen ic. :c.

Mein lieber Trülliker," wehmütete der Aanzler mich an, Sie sagen
das nur so, aber legen Sie Ihr Herz auf die Hand. Wenn Sie an meiner
Stelle wären, würden Sie anders handeln?" Da ich aber nicht wußte,
wie er mit sich handeln ließe, schwieg ich und darauf fagte er: Sehen
Sie, bei der leidigen Finanznot, an der das ganze Reich jetzt laboriert,
laufe ich nur Gefahr zuzusetzen, wenn Sie mir etwa in dieser Hinsicht
beistehen können, d. h. mich von den Aosten zu entlasten, dann würde sich
vielleicht im Finanzressort etwas für Sie finden, und will ich Sie gerne
meinen Aollegen im betreffenden Ministerium empfehlen." Den letzten
Ausspruch hörte ich aber gar nicht mehr, denn ich empfahl mich schon
früher höchst eigenhändig als Ihr abgeblitztes Finanzgenie Trülliker.

BhörmeitliZeitungsnotiz: vcr Cxlàli kat
2 Millionen kîcnte.

Chor der Abgesetzten : und sind wir die
Blamierten

Wir lassen uns noch nicht begraben!
Weil doch wir Depossedierten

Ei» seines Depositum haben riorss.

^»

Chueri: Half Gott Rägeli; es Gsichtli
macheder doch akerat wien ä Kloos Cha-
bishäutli, Ihr sind doch nüd asen deko-

telettiert daß Ihr mücßted früre und
säb sinder."

Rägel: Säb schlti na, daß 's euserein
dene Gsch i hä fast gseit Gschirlene ä

na naemiech. Aber ebe, so lang's Bo-
lizei selber gern gseht, ist kei Hosting,
daß die Uflöt mit ihrne Glustibluse, wo
Löcher händ wie Rithere. ämal recht gott-
ströfli gestraft werded."

Chueri: Ihr händs wie d'Stadtrichteri.
Wenn 's uf diesäb abchiemti, chäm jedes

es Marderschloß über as
Göller und derende und Gwichtstei a d'
Angeteckel, daß s' ämel ä ja nüd vor dr
Zit es Mannevölchli chönted aluege."

Rägel: Denn säged Ihr ietz, es sei besser
wie s' es ietz tribed. Ich säg' I obenab,
es ist ä kä Ehr meh, es Wibervolch z'si,
wie 's bin Ens äsangs zuegaht. Am e

Sundig chömed s' z'Gschaarewies perArm, derig, wo denand mit Hut und
Haar nüt agöhnd, nüd ämal verspräche
sind s', die Ra "

Chueri: Thüemer die modern Liebi
nüd verbrofaniere Rägel, Ihr möged do
nümme noe; es goht halt nümcn ä so

tappig zue wie srüehner. Bis si Eine
doz'mol nu gilraut hät Eini um 's Hü-
rothe z'fröge. hät ietz Eini scho zwei Chind
und wemer ämol cha flüge, gohts perse
no vigclanter."

Rägel: Säb fehlti würkli na us dere
Brangsche und säb fehlti."


	[Chueri und Rägel]

